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nur, daß die Grabvorſtellung ſelber oft vieles, U alles wünſchen
übrig läßt, ſo daß man ſich bei ihrem Anblick nach einer ganz
anderen ehnen muß. Daß ſie bei ermöglichter Neuanſchaffung ihrer
doppelten, hohen Beſtimmung entſprechend und würdig geſtaltet
werden möge, dazu wollen vorſtehende Artikel wieder da ihrige
beitragen. Sie wollen helfen daß dem leben Heilande, der fü uns
gekreuziget nd begraben worden, aber auch glorreich wieder auf
erſtanden iſt, In den Chartagen mehr und mehr wahrhaft chöne
Grabdenkmäler errichte werden, Iun welchen Er im Bilde recht ver

herrlicht und im heiligſten Sacramente liturgiſch richtig verehrt und
etwa auch verwahrt werde, ſie pvollen helfen, daß die chriſtliche
Kunſt auch mit dem beſprochenen

3 Kirchenutenſile, dem bei uns ſo
bedeutungsvollen Charwochengrabe, immer mehr allſeitige Triumphe
feiern und ſo die guten Gläubigen beſſer rbaut und religiös ge⸗
Udeter werden, wodurch die hre de errn wieder in jeder Be⸗
ziehung vermehrt werden muß, ſie wollen helfen, es kurz
mit unſerer Ordensdeviſe agen In Omnibus GloriticeturDeus —6

Das hei Frohnleichnamsfeſt und ſeine eier im
chriſtlichen 0

on Viear Dr Samſon in Darfeld, (Weſtfalen.)
Das Wort Frohnleichnam iſt gebildet aus Frohn (Herr) und

Leichnam eib) und bedeutet ſomit des „Herrn Leib“, wie dieſes
die I  E mit dem Au  D  2  drucke „festum corporis hristi“ noch be
immter bezeichnet. Das ſchöne Frohnleichnamsfeſt hat in den Da⸗
tirungen der mittelalterlichen rkunden, owie Ni der Sprache de
Volkes eine Reihe charakteriſtiſcher Benennungen erhalten, wie
Gotislykamistag, der heilige oder unſeres errn Lichamstag, Tri-
umphus COrporis Christi. Prangertag, Antlaß, bisweilen auch der
heilige Blutstag, und der Octavtag des Feſtes El dann „die Achteid
de heiligen u Den Namen „Antlaß“ erklärt Scherer in zu⸗
treffender eiſe wie olg „Der ründonnerstag, welchem häufig
die öſterliche Beichte und Communion vollzogen wurde, E wegen
der an dieſem Tage gewöhnlich erfolgten Losſprechung ud Entlaſſung
der Uher den Namen „Antlaßpfingſttag.“ Es nüpfte alſo an
den Namen „Antla die Vorſtellung des Einſetzungstages des heil.
Sacramentes und wurde auch auf „den ſtellvertretenden Tag“, das
heil Frohnleichnamsfeſt, übertragen.

Dieſes Feſt wird Iu der V Chriſtenheit nit überaus großer
Feierlichkeit begangen, iſt jedoch eines der jüngſten inter den großen
kirchlichen Feſten Seit den früheſten Zeiten feierte man das Ge
ächtnis der Einſetzung des allerheiligſten Altarsſacramentes
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grünen Donnerstage. V  — 7  ndeß iſt die Kirche V der ſtillen oche
ehr mit der Betrachtung des Leidens Chriſti beſchäftiget, als daß

ſie ſich ausſchließlich der Feier dieſes erhabenen Geheimniſſe widmen
önnte. Von ſelbſt mußte deshalb der Wunſch entſtehen, EeS möge
Ur das Andenken esſelben ein eigenes Feſt beſtimmt werden. Ott

erfüllte den Wunſch der frommen Gläubigen und wie gewöhnlich be
diente 4⁷ ſich azu eines ſchwachen Werkzeuges. Im Anfange des
13 Jahrhundertes zu Lüttich eine fromme Jungfrau, Juliana
mit Namen, die 1193 n einem Dorfe bei Lüttich geboren, hon
als fünfjährige Waiſe den onnen de Kloſters Cornillon, welche  8
Aam Ende einer U von Lüttich ſich befand, übergeben wurde.
Dieſe Kloſterfrau, die von Jugend auf von einer frommen Andacht

heiligſten Sacramente beſeelt war, ſchaute nach dem Berichte
der heiligen Legende öfters in einem Geſichte den ond voll Glanz,
jedoch auf einer Seite verdunkelt. Sie bat Gott, ihr die Be⸗
deutung des Geſichtes 3u erklären. Auf ihr inbrünſtiges ebe wurde
ihr geoffenbart, der Mond ſei ein Bild der ſtreitenden 2 und
der Uunkle Flecken auf emſelben eute ＋ daß der angel eines
beſonderen Feſtes zu ren des heil Altarsſacramente gleichſam
den anz der V verdunkle So ſehr nun Juliana ber
die Einführung eines Feſtes, das viel zur Verehrung de heil Sacra⸗
mente beitragen würde, erfreut war, erfüllte ſie doch der Ge⸗
danke mit banger Beſorgnis, daß ſie auserwählt werden olle, die
Einführung dieſes Feſtes anzuregen. Erſt nach einem Zeitraume
von Jahren, Uunter Offenbarungen, Zweifeln und Gebeten hin  2
ebracht, gewann ſie eS über ſich, ihre Offenbarungen bezüglich des
einzuführenden Feſtes mehreren durch Frömmigkeit und Gelehrſamkeit
ausgezeichneten ännern mitzutheilen. Unter denſelben war auch
der Archidiacon ᷓꝗũ

2

akob von Troyes, der ſpäter unter dem Namen
Urban den päpſtlichen Thron beſtieg. Derſelbe erließ 1264 eine
Bulle, Un welche das Feſt de heil Frohnleichnams, das chon
vorher in der iöceſe Lüttich feierlich egangen wurde, in der ganzen
Chriſtenheit angeordnet worden iſt Die allgemeine Kirchenverſamm⸗
lung zu Vienne Im Jahre 1311 erneuerte dieſe Anordnung, 0  1E
auch die Nachfolger Urbans Ur beſondere Aufforderungen und
durch Ertheilung kirchlicher Gnaden die Gläubigen zur feierlichenBegehung dieſes Feſttages ermuntert aben

Der Tag, an welchem dieſes Feſt gefeiert wird, iſt von Anfang
der Donnerstag nach der Pfingſtoctav geweſen. Der Donnerstag

wurde zu dieſer Feier eſtimmt, eil dieſem Wochentage die Ein⸗
ſetzung des allerheiligſten Sacramentes erfolgte, und der Donnerstag
nach der Pfingſtoctav wurde gewählt, eil mit dieſer die der Feier
der Auferſtehung Chriſti gewidmete Oſterzeit endigt und eil die
Apoſtel Um die Zeit nach Pfingſten, Ur den heil Geiſt erleuchtet  „
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nd belehrt, dieſes hohe Geheimnis des Glaubens verkündigenangefangen aben Um den Feſttag ſo glänzen al möglich be⸗
gehen, feiert die I denſelben mit einer ctav, etzt das
würdigſte Gut (im andächtig „der zar Frohnleichnam Chriſti“genannt) zur Anbetung aus und veranſtaltet eine feierliche Pro
ceſſion, bei welcher da Allerheiligſte auch außerhalb des Gottes⸗
hauſes auf den Straßen der Städte und den Fluren der Dörfer
umhergetragen ird Die Frohnleichnamsproceſſion, In welcher die
ganze chriſtliche Gemeinde voll Vꝗ

WX

Ubel und Gotteslob V feſtlichem
Schmucke nach ihren Ständen wohlgeordnet mit Kreuz, Lichtern und
Fahnen ſich ihren Gott und Erlöſer ſchaart, iſt, wie Scherer
treffend bemerkt, „ein Vorbild und In empfänglichen Seelen ein Vor
eſchmack des ewigen und himmliſchen Freudenfeſtes“ Bei An⸗
ordnung der beſonderen Frohnleichnams ⸗Feierlichkeiten wurde die
I von der Abſicht geleitet, ihre hohe Freude und innige ank⸗
arkeit für die Einſetzung des heiligſten Altarsſacramentes zu be
weiſen, gleichſam den Ehrentag des Heilandes feiern und ihm
einen Erſatz leiſten für die Gleichgiltigkeit und für den angel

Andacht dieſes heiligſte Sacrament, deſſen ſich Viele das
ahr indurch chuldig machen, ferner einen öffentlichen Beweis
ihres Glaubens und der Ie  en Verehrung das heil Altars—
ſacrament 3u geben nd Gottes egen für die Chriſtenheitüher und an herabzufle

ald nach Einführung des heil Frohnleichnamsfeſtes bildeten
ich fromme Vereine, die ſogenannten Corpus Chriſti⸗Bruderſchaften,

den Glanz der Feier rhöhen, indem die Mitglieder In Feſt
gewändern unter Vorantragung von Kreuzen und Fahnen der Pro
ceſſion folgten. In früherer Zeit äufig dramatiſche Ufzüge
mit der Proceſſion verbunden, und die Zünfte und Innungen nahmen
daran Theil. Geiſtliche und Laien wetteiferten miteinander, die 1⁰
leichnamsproceſſion der ſchönſten und erhabenſten Feier des ganzen
V  ahres erheben. Selbſt Nichtkatholiken Aben der Bedeutung dieſes
Feſtes Orte der Anerkennung gewidmet. So ſchreibt Reinsberg⸗
Düringsfeld I ſeinem „feſtlichen Jahr“: Iſt auch der Om der
Darſtellungen aus der bibliſchen Geſchichte aſt überall wieder ver⸗
ſchwunden, ſo ind dennoch die erhebenden Geſänge, welche der heil
oma von Aquin für da Officium dieſes Tages erfaßt hat,
die mit Blumen geſchmückten Altäre, E Im Freien ſtehen und
das Grün, in welchem alle Straßen prangen, durch die der Zug
geht, vollkommen genügend, in dem vorurtheilsfreien Uſchauer
einer ſolchen Feſtl

El einen tiefpoetiſche Eindruck zu hinterlaſſen.“
An vielen rten werden zwei Proceſſionen abgehalten, die eine

die andere während der ctav, namentlich V Sonn-⸗
tage oder Donnerstage nachher, welcher in Schwaben das lane



rohnleichnamsfe genann wird Bei der Hauptproceſſion werden
auf dem Lande die Altäre vier Seiten des Dorfes errichtet, und
zwar liegt dieſes ſeit alten Zeiten beſtimmten Häuſern als ren⸗ob, n deren Nähe ſich ein paſſender Platz befindet. wird
ein Tiſch un  5 Freie eſtellt, mit weißen Tüchern bedeckt und drei
Seiten mit Maien umgeben, die einige Fuß ber der des
Tiſches hervorragen und mit Bildern und Blumengewinden verziertwerden. An dem Altare ird ein Abſchni aus dem Evangeliumverleſen, erinnern, daß alle Evangelien für die Wahrheitde Glaubens an das heil Sacrament Zeugnis ablegen; daraufwird der Segen mit dem hochwürdigſten Ute gegeben. Die Häuſer,
an denen die Proceſſion vorüberzieht, ſind mit Blumen, Laub und
Bildern geſchmü Namentlich n Heſſen iſt eS Gebrauch, die re
ligiöſen Bilder, welche das Haus beſitzt, an dieſem Tage auszu⸗ſtellen. Faſt jedes an hat zur Feier des ſchönen Tages ſeine be
ſonderen ſinnreichen Gebräuche, und ergreifender oder rührender nochals die Pracht, die in den Städten entfalte wird, iſt oft der kindlichfromme Eifer, mit welchem die Armuth ſich ſchmückt, threnHeiland zu begrüßen.

Beſonders prächtig und impoſant iſt die Frohnleichnams-Pro⸗Ceſſion in München und Wien, von welcher Reinsberg eine
anziehende Schilderung gibt Durch bibliſche Darſtellungen aus dem
en und Teſtamente früher berühmt die Proceſſioni Erfurt und der ſogenannte große Umgang In ozen. In Fürthin Bayern hat ſich nach Reinsberg noch eine alte Sitte erhalten,der ſogenannte enſti onntage nach Frohnleichnam,die Darſtellung des ampfes des heil eorg mit dem Lindwurm.
In Bergwerkſtädten, wie un Bleiberg Oeſterreich, in Birkenfeld,Schlaggenwald in Böhmen nehmen die Bergknappen in ihrerunkeln Uniform mit und Muſik der Proceſſion Theil.Der fromme und geiſtvolle Cardinal iſeman chreibt In
ſeiner Abhandlung „Die National⸗Feſttage“ ber dieſes Triumph  7und an  E der katholiſchen Chriſtenheit: „Die Frohnleichnams⸗Proceſſion iſt das Ueberfluthen der religiöſen Freude. iſt der ge⸗heimnisvolle Strom, den Ezechiel vom Altare des heiligen Platzesund nach und nach auswärts fließend durch die bre des Tempelsſtrömen ſah der immer größer ird und eu an  1  L bis
ein mächtiger Strom wird, der mit großem UAbel brwar: ſtrömtund Ein frohlockendes ſch macht, wie der von großen Waſſerſſen hervorgebrachte Laut Es iſt in der That die 1 elbſt,E, nicht zufrieden mit dem Ausſtrömen ihrer Seg⸗
nungen von ihrem Mittelpunkte, vom Heiligenſchreine und vom
Iltare auszieht, ſie weiter verbreiten und den Wohnungenund ihrer Kinder mitzutheilen. iſt die 2 —
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Gottes, we  E, wetteifernd mit den himmliſchen Chören, Segen über
die nd das Dorf ausgießt, indem ſie die engeren
Gaſſen den ügeln thre. größeren Tempels, die offenen Atze
zu ſeinem weiteren Schiffe und den Himmel mit ſeinen einſtimmenden
ngeln zu ſeiner erhabenen Wölbung macht. Der kranke Mann hat
ſich ſelber aus ſeinem erhoben und an ſeine Thür geſchleppt,

theilzunehmen; die alte und ilfloſe Matrone wird
von den Armen threr Kinder unterſtützt oder ſie itzt der Thür⸗
ſchwelle und erhebt ihr kraftloſes Haupt, M die Schätze der Kirche,
we vorübergetragen werden, begrüßen und auch die Kinder
jauchzen in den Armen ihrer Mütter und ſtrecken freudig ihre leinen
Hände aus, wie Johannes den Heiland der Welt begrüßte Im
der heil. Eliſabeth.“

Einen überwältigenden Eindruck mach die feierliche Frohn
leichnams⸗Proceſſion ogar auf Ungläubige, wie dieſes ein El
des vorigen Jahrhundertes, Diderot, eingeſteht mit den Worten:
„Manche abgeſchmackte Rigoriſten in Glaubensſachen kennen die Wir⸗
kungen äußerlicher Religionsgebräuche auf das Volk nicht. Nie ſahen
ſie den Enthuſiasmus der Menge Frohnleichnamsfeſte, der
ich ſe meiner zuweilen bemächtigt Es liegt MN der

Feier überaus Ehrfurcht gebietendes, ſie ſtimmt zur
Rührung und reißt mächtig hin 3u andächtigen Gefühlen.“

Beſtimmungen des bayeriſchen Itaates in kirchen
rechtlichen Gegenſtänden.

(Eigentliche Rirchenſachen.)
on Präſes Eduard Stingl in Straubing (Bayern

Nach Bamberger Landrecht geht bei dem ode des ehelichen
Vaters die volle elterliche Gewalt ber die Kinder nd hiemit da
Re der Erziehung derſelben auf die überlebende Mutter über;
derſelben ſteht eu auch die Befugnis zul Verfügung über die
confeſſionelle Erziehung der aus ihrer confeſſionell ungemiſchten Ehe
hervorgegangenen Kinder zu (V.⸗G 2 Mai 887).)

Gegen die dienſtaufſichtliche Anordnung eines Bezirksamtes
gegenüber einer Local⸗Schulinſpection V Bezug auf die Antheilnahme
von Kindern an dem Religions⸗Unterrichte einer Confeſſion
der Local⸗Schulinſpection ein Beſchwerdere zum Verwaltungs⸗
Gerichtshofe nicht

Die Verwaltungsbehörde iſt V Sachen der religiöſen Kinder⸗
erziehung Hauechtin, einen von ihr erlaſſenen rechtskräftigen Beſchlu

Samml. IX 129


